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Xr. 4. 2vvi- Zclroi>snt2 ^ur
llnrnitur von (Znrckorodo-ocksr

1Vä.soIro-(1ö- , Uonsts.nckon.
Llorvolotss Lörtolren nnck

Wlesk- ardoit.

Nr. 1—3. Verschiedene Gartenhüte.
Nr . 1. Gartenhut ans Mull . Die¬

ser Hut aus weißem Mull ist mit lila Mull
als Futter versehen und am Anßcnrande mit
einer Rüsche vvn ersterem Stoff begrenzt.
Die Garnitur bilden Schleifen und Echarpes
von weißem Mull, sowie ein Blnmentnff.

Xr. S. 2rvi-
Knrnitnr von
ocker Väsolro- ^

dörvolotss ^
Iliilcol- ^

sotronsnt2 2ur
llnrckorolio-
<ZôLNStä.NckoiI.
Lörtolren mnl
arbeit.

2. der beiden zusammenstehenden Oesen, deren
1. bereits verwendet wurde und die 1. der
nüchsten beiden Oesen zusammengefaßt, 1 Zacke
aus 9 Lnftm., ans denselben zurückgehend>
M. Übergängen, 1 f. M ., 1 h. St . (halbe StA

Xr. k. Norcküro rar Ver̂ iernn^ von <Znrckerobe-(Zeß0nsrn.nckon.
Loin t-IaLs Ltieüerei ant Diill.

Nr. t und 5. Zwischensätze zur Garnitur von
Garderobe- oder Wäsche-Gegenständen.

Gewebtes Bortchcn und Häkelarbeit.
Diese Zwischensäße sind mit verschiedenartig gewebten

Börtchcn und mit drellirtem Häkelgarn Nr . 80 gearbeitet.
Für den Zwischensaß Abb. Nr . 4 häkelt man an jeder

Seite eines in der Weise der Abbildung an seinem Außen¬
rande stets je 2 zusammenstehende Lesen bildenden Börtchens
4 Tonren folgender Artr 1. Tour : Mit 1 s. M. (festen Masche)
die zweite der nächsten zusammenstehenden beider: Oesen und
5 die erste der folgenden beiden Oesen

(M ) zusammengefaßt, ^ 3 Lnftm. (Luft- ^
MAMA maschen), 3 P . (Picot, das sind 5 ^

Lnstm. und 1 f. M. in die erste der- >
selben), 1 f. K. (feste Kcttenmasche)
in die 3. der zuvor gearbeiteten

^ Lnftm., 2 Lnftm., mit 1 f. M.

Xr. 7. Lorcknro 2nr Vor̂ iornn^ von I-inxorion.
^Voissstiolcorsi. Xr. 8. Sxitr-o 2nr tZnrnitnr von (Znräerobo- ocker Vnsolw-

KeßonstänSen. NiAnnrckios nnck Lälcsla,rdöit.

Lorcküre 2nr Vorüiorun̂ von I-inxerion. dsrvoßtöZ
Lörtolron unck Asnüßts dnipnrs.

Nr . 2. Gartenhnt ans Rcis^
stroh . Der Kopf dieses Hutes aus
weißem Reisstroh ist mit blauer ,
Seidengazc bekleidet; die Garni-

bilden Schleifen und eine -AD
Rüsche von Seidengaze, so-
wie ein Kranz Vergiß-
me,»nicht. Bindebän-
der von Grosgrain-
band.

Nr . 3. Gar-
tcnhut aus
Mull ;Der-

M --MZ selbe istS.K answei-

Xr. lg . Sxit ŝ ?ur tZnrnitur von (Znrcksrobe- ocker IVitoode-lZegen-
ztli.näon. dsrvsßtes Lürteßon nnck Hilüelnrloeit.

^ chcnmasche), 3 St . (Stäbchenmaschen), z S '' > A
- . 3 dpi. St . (doppelte Stäbchenmaschen), l-̂ H>.

dann mit 1 f. M . die 2. der zu ^ M ., ;
jainmenstehenden beiden Oesen, ; H .. ,A .̂

deren 1. bereits verwendet
wurde und die I . der nach- ' piO

sten beiden Oesen zu- --/M , rHA-
sammcngefaßt; vom * >

wiederholt.
' ' e Tour : » 3 M'

s Sl . nrn das c l.
mittlere der rÄj;

,/X - nächsten 3 HW?c.

Xr. 11. Xvvisoüensnt̂ 2nr
Knrnitnr von Viisclro-Kojzon
ztcknckon. dsrvsdtss Lört-

oüen nnck Ilüüelnrbeit.

Xi. 12. 2visoüollsnt2 nur
Knrnitur von VitsoNs-ke-
ßenstnncken. liussisoßes

Lünckolron nnck IIäüv1g.rßeit

nein
Alull gc- 'd
scrtigt und ^ .l'A
mil rolaMull
als Futtcr vcr-

ichen.Die Gar- X<nitnr büdcn
Schlingt» nnd ZEnden von Z. ck?

schwarz in Sam> 'v
Wsßs .. inctdand, sowie ''ff--;---; rosa Rosen inir
ck-i.,;. i griincn Blättern. soo .ooss

Xr. 13. garronn unnr
vsolcon. NiAna,rckiss,

Lpitösnstieß nnck

2nsnminensot20ll von
Aorvedts Lorks,
Hüßklarßeit.

Xr. 14. Xolldoränro in xaint-lnos-Stiokorei, Xr. IS. Xolcdorcku.ro in xoint-Invo-Ltiolroroi



Nr . 16 . Ilausmütss mit Ltielcsrei , 5iir
Nsrren.  sHieiZiu Xi-. 48.) Lewlitt uncl

Ve8sin : Vvrül?rs. ä. Luppl., Xr. IX,
ri ?. 32—34.

Nr . 17. Näudelisa aus Svit ^o
uuä . dros ^ raludauä . ^

Nr. 7. Bordüre zur Verzierung
von Lingerien. M'M

Weißstickcrei.
Diese Bordüre wird auf Mull . Batist oder feiner Leinwand im

Platt - und Stielstich ausgeführt und zu beiden Seiten mit je zwei
Reihen Languettenumgeben, welche durch Querstäbe verbunden sind;
unterhalb der letzteren schneidet man den Stoff fort. Den Anken-
rand der Bordüre begrenzenLanguettenbogen. >33,408)

Nr. 8. Spitze zur Garnitur von Garderobe-
odcr Wäsche-Gegenständen.

Mignardise und Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit einer Mignardise , an
deren einer Seite einzelne Oesen stehen , während an
der andern Seite fünssache an einer Schlinge befind¬
liche Oesen gewebt sind nnd mit drellirtem Häkelgarn
Nr . 40 gearbeitet . Die 1 . Tour häkelt man an der

Seite der Mignar-

riickgehend für
ein Vlättchen
t f. M . (feste
Masche ), 1 h.

vorigen Tour , 1 P ., 3 St . um dasselbe P ., um wel¬
ches die vorigen 3 St . gehäkelt wurden . 1 P ., 1 f. M.
in die Spitze der nächsten Zacke , 1 P . ; vom ^ wie¬
derholt . 3 . Tour : ^ 9 St . um daS nächste zwischen
je 3 St . befindliche P . der vorigen Tour , 5 Lnstm . ;
vom * wiederholt . 4 . Tour : ^ 1 St . in die 4 . der
nächsten 9 St . der vorigen Tour , 1 Lnstm ., 1 St . in
die zwcitfolgendc M . , 3 Lnstm . , 1 St . in die vicrt-
solgende M ., 2mal abwechselnd 1 Lnstm . , 4 St . in
die zwcitfolgende M ., dann 3 Lnstm . ; vom * mie¬
derholt.

Für den Zwischensatz Abb . Nr . 5 ist ein in der
Weise der Abbildung gewebtes Bvrtchen erforderlich,
dessen breitere mcdaillonartige Theile , zu deren beiden
Seiten je 6 Oesen stehen , durch schmälere Theile dich¬
ten Gewebes verbunden sind . An jeder Seite dieses
Bortchcns arbeitet man 4 Tonren wie folgt : 1. Tour:
* Mit 1 f. M . die ersten

noch Imal wie¬
derholt , dann
4 Lnstm ., 9
P . abw . von
verschiedener

Große (für je¬
des Picot

häkelt man
eine Anzahl
Lnstm . , läßt
alsdann die
M . von der
Nadel , sticht
dieselbe in die
l . der für das
P . gearbeite¬

te . 18. I-ambregniu mit Stickerei mim ? axier-
korb Xr.  4S.

tcn Lnstm . hinein und zieht die abgelassene M . hindurch ) ;
für das erste nnd letzte der 9 P . abw . hat man je 0 Lnstm .,
für das 2 . und 8 . P . je 7 Lnstm ., für das 3 . und 7 . P.
je 8 Lnstm . nnd für die mittleren 3 P . je 9 Lnstm.
zu häkeln , dann 4 Lnstm . : vom ^ wiederholt . 2 . Tour:

2mal 11 dpi . St . um die beiden ,nächsten eine Oese bil¬
denden 7 Lnstm . der vorigen Tour , dann 3 Lnstm ., 11 f . M.
in die oberen Glieder der nächsten 9 P . abw ., nnd der beiden
zunächst davor und dahinter liegenden Lnstm ., 9 Lnstm ., der
1. der zuvor gearbeiteten 11 f. M . ang . (angeschlungen , man
läßt dazu die M . von der Nadel , sticht dieselbe in die be¬
treffende M . hinein nnd zieht die abgelassene M . hindurch ),
2 Lnstm ., der 1 . der nach den letzten 11 dpt . St . gearbeite¬
ten 3 Lnstm . ang ., 9mal abwechselnd 5 Lnstm ., 2 St . um
die zuvor gearbeiteten 9 Lnstm . ; vom * wiederholt . 3 . Tour:

* 2mal abwechselnd 1 St . in
die 5 . der nächsten 11 dpt.
St . der vorigen Tour , 1
P ., 1 St . in die zweitfol-

2 Lnstm ., dann 5 je durch
1 P . getrennte St . um die A A
mittleren 5 der nächsten 9,

' je zwischen 2 St . befind-
lichen , aus 5 Lnstm . be - -

4 , stellenden Schlingen , 2
Lüftn, " 1 P " 2 Lnstm . : MG -WM

^ g jn vom " wiederholt . 1 . z! ^
Tour : * nbwech - > M4 . x. M

> ^ - - sclnd 1 f. M . um die mitt-
P .MWWW t lere M . des nächsten P . der

vorigen Tour , 4 Lnstm .,
WcMl !!>' !« ^ dann 3ma ! abwechselnd 1
HMK M » s. M . um die mittlere M . .

,s Hkss!-) >M Ü des nächsten P ., 2 Lnstm .,
4 iMM W » dann 2mnl abwechselnd 1
Ä ?WKif » V ^ l - u, " die mittlere M . P ) .,^ M !" Aß > des nächstenP., 4 Lnstm.; ^ -
ß Ms M dom » wiederholt.

Hr . 19 . blaatolst ans räll nucl Xasobmir.
Xr . 29 . Ilantolvt ans Tüit nnü Xasobmir.

Nr. 6. Bordüre zur
; Garnitur von Garde-

robe-Gegcnständeu.
l Loint - lnes - Stickerei ans
i Tüll.

DicBordürcist auf weißem Tüll
4 - mit dorufarbener Borte und mit

gleichfarbigem, fowic mit weißem
Iioiin-Iacv-Baud hergestellt und

! mit Rädchen und Stäben an?
t 4 ,n-r„-farbcnem Zwirn verziert.

) Nach Uebcrtragnng des DcssinS
! auf Bauslcinwand heftet man

s g letzterer den Tüll sowie den Con>
^ tonrcn folgend die Borte nnd
X das xoint-Iaee-Band ans, spannt

für die Stäbe den Faden hin-
^ gehend, umwickelt ihn zurück-
er gehend nnd führt der Abbildung

entsprechend die Rädchen ans.
Xr . 21 . Unsuß ans KrosArain nnä Uvi ^ s . ^ orcioransioktk.

filieren Xi'. 53 nncl 51.) Sobnitt nnct Uasolir.: Nilolrs. ct. Lupxl., dir. XI , l 'i?. Xr . 22 . lt.nun g ans Kros ^ raiu unci toile -äs -laine
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St . (halbe Stäbchenmaschc ), 2 St . (Stäbchenmaschen ), 1 h . St .,
2 f, M ., doch hat man die letzte f . M . nicht in , sondern nm
die betreffende M . zu häkeln , 2mal abwechselnd 12 Lnftm .,
der drittfolgcndcn Oesc ang ., auf den letzten 7 der 12 Lnstm.
zurückgehend 1 Blättchen wie das zuvor beschriebene , dann 8
Lnftm ., die viert - und fünftfolgcndc Oese zusammengefaßt
und denselben ang ., ans den letzten 7 der 8 Lnftm . zurück¬
gehend 1 Blättchen wie zuvor , dann noch 2 f. M . nm die 1.
der letzten 8 Lnftm ., 7 Lnftm ., der vicrtfolgcnden Oese ang .,
auf den 7 Lnftm . zurückgehend 1 Blättchen wie die vorigen,
N f. M . nm die vor dem 3 . Blättchen befindlichen 5 noch
freien Lnstm ., 2mal abwechselnd 7 Lnftm ., der drittfolgenden
Oese ang ., auf den 7 Lnftm . zurückgehend 1 Blättchen wie das
vorige , 0 f. M . nm
die unmittelbar vor
dem correspondircn
den Blättchen be¬
findlichen noch freien
5, Lnstm . , dann 12
Lnftm . der drittfol-
gendcn Oese ange¬
schlungen ; vom
wiederholt .2 .Tonr:
Man arbeitet die¬
selbe in entgegen
gesetzter Richtung.
^ 1 dvt . St . (dop¬
pelte Stäbchenma-
sche) in die nächste
M . der vorigen
Tour , 1 f. M . in
das obere Glied der
zuvor gearbei¬
teten dpi . St .,
1 St . in das
mittlere Glied
der zuvor ge¬
arbeiteten dpt.
St ., 1 dpt . St.
in das untere
Glied dersel¬
ben dpt . St .,
in welche die
f . M . und die
St . gehäkelt
wurden , 4 M.

der vorigen
Lr . 24 . Laubs ans Lrexe - lisse uust Saiuiuet.

Hr . 23 . Lands ans blult , Liusats uust Sxltss , kür
ältere Laiueu.

Tour damit übergangen ; vom " wiederholt . Die Verbindung
am Tiefeneinschnitt zweier Bogen am unteren Rande der
Spitze wird je einzeln mit Berücksichtigung der Abbildung
ausgeführt wie folgt : An der andern Seite der Mignardise
1 f . M . in die mittlere der 1 . der 11 am nächsten Ticfen-
cinschnitt befindlichen fünffachen , je an einer Schlinge geweb¬
ten Oese , 3mal abwechselnd 5 Lnftm ., 1 f. M . in die mittlere
der nächsten fünffachen Oese , dann 2 Lnftm ., 1 f. M . in die
mittlere der nächsten fünffachen Oese , 2mal abwechselnd 1
Lnftm ., b f . M . in die mittlere der nächsten fünffachen Oese,
dann 2 Lnftm ., 1 f. M . in die mittlere der nächsten fünf¬
fachen Oese , 2 Lnftm ., 1 P . (Picot , das sind S Lnstm . und i
feste Masche in die 1 . derselben ), doch hat man die mittlere
M . des P . der mittleren der zuletzt gearbeiteten 5 Lnftm.
anzuschlingen , 2 Lnftm ., 1 f. M . in die mittlere der nächsten
fünffachen Oese , 9 Lnftm . der mittleren der gegenüber be¬

findlichen 5 Lnftm . ang ., ans den letzten 4 der zuvor gear¬
beiteten 0 Lnftm . zurückgehend 2 f . M ., 1 P ., 2 f . M ., dann
2 Lnftm ., 1 f . M . in die mittlere der nächsten fünffachen
Oese , 7 Lnftm . der mittleren der gegenüber befindlichen ü
Lnstm . ang ., auf den letzten t> der zuvor gearbeiteten 7 Lnstm.
zurückgehend 2 f. M ., 1 P ., 1 f . M ., 1 P ., 2 f. M ., dann 2
Lnftm ., 1 f. M . nm die mittlere der nächsten fünffachen Oese.
Den Faden abgeschnitten und befestigt . sss.soo;

Nr. 9. Bordüre zur Verzierung von Lingerieu.
Gewebtes Börtchcn und genähte Gnipüre.

Zur Herstellung der Bordüre übertrögt man das Dessin aus Banslein.
loand, hestet das Börtchcn den Contonren solgcnd aus und dcrbiudet es der

Abbildung entsprechend
mit gewundenen Stäben
aus wcistem Zwirn : für
letztere spannt man den
Faden hingehend , nnn
wickelt ihn zurückgehend
und arbeitet dann die
Rädchen. Die Blättchen
bnrchstopftman impoim.
>lo-roi>risv . Längs des
oberen Randez der Bor¬
düre umzieht man die
einzelnen Ocscn der Mi.
gnardise mit seiner Giri,
pürcschnnr und begrenzt
sie mit einer Stäbchen,
tonr . Für dieselbe arbei.
tet man mit Häkelgarn
Nr . 80 stets abwechselnd
1 St . lStäbchcnmaschr>
»in die zwischen zwei
Oescn des Börtchens t>e.
sachliche Gnipüreschnnr,
t Lnftm . iLustmasches.

sss .oss; '

Nr. 10.
Spitze zur
Garnitur

von Garde¬
robe- oder
Wäsche-Ge¬
genständen.

Gewebtes
Börtchcn und

Häkelarbeit.
Lr . 2S . Laubs sus lull , Sxit - s uust Ltuiusu. Diese Spitze

ist mit einem in

Lr . 2IZ. Lalstot aus Lr . 27 . Xleist kür bläst - Lr . 2S . laletot aus Lr . 29 . blautslst aus Lr . 30 . Lalstot aus
sskvaraeiu Vrossraiu vksu vou S— 7 stabrsn . Sieilisuusstotk . Xasvbruir . Xlastiue.

>r . 2k — 3V . raietet « nnck Aantelet kür Hamen.
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der Weise der Abbildung gewebten Börtchen. z» dessen beiden
Seite » stets je 2  nebeneinander befindliche Ocsen stehen. n»d
mit drcllirtci» Häkelgarn Nr . 80 folgender Art gearbeitet.
1. Tonr : An einer Seite dcsBörtchcnS für den unteren Rand
der Spitze. » binal mit 1 St . sStäbchenmaschc) die nächsten
zusammenstehenden beiden Ocsen zusammcngcsaht, dann
S Luftm . jLnftmaschen) mit l St . die nächsten beiden Ocsen
zusammengefasst. 7 Lnstm., mit 1 St . die nächsten beiden Ocsen
znsammcngefasst. »mal abwechselnd 0 Luftm.. mit 1 St . die
nächsten beiden Ocsen znsaimnengcfasst. dann 7 Lnstm.. mit
l St . die nächsten beiden Ocsen znsammengesasst. S Lnstm. !
vom * wiederholt. 2. Tour ! » 1 f. M . lfestc Masche) um
die letzte M . des nächsten aus ö Luftni. bestehendenLuftma-
schenbogens der vorigen Tour . I Lnstm.. h l s. M . um die
t . M . des nächsten Lnftmaschenbogcns, li Luftm.. -'>dpt . St.
ldoppclte Stäbchenmaschen) in die l . der zuvor gearbeiteten
3 Lnfim ., 1 f. M . um die letzte M . desselben Luftmasche»-
bogcnS. um besten l . M . bereits 1 f. M . gehäkelt wnrde. 1
Luftm . ! vom h noch 4mal wiederholt, dann i f. M . um die
I . M . des nächsten LustmaschcnbogcnS. 4 P . <Picot . das sind
S Luftm. und t f. M . in die 1. derselben), ll! M . damit
Übergänge» ! vom * wiederholt. An der andern Seite des
BörtchenS häkelt man für den oberen Rand der Spitze die
3. Tour wie die l . Tour , doch hat man das Dessin, in der
Weise der Abb.. zu versetzen, -l. Tour : Mit Berücksichtigung
der Abb. 31 s. M . in die mittleren 31 M . der nächsten 7
Lustmaschenbogcnder vorigen Tour . » 18 Luftm .. 1 f. M . in
die «. derselben. Z dpt. St . in die nächste St . der vorigen
Tour , doch werden die oberen Glieder derselben nicht je einzeln
sondern zusammen zngcschürzt. 3 dreifache St . in die mittlere der
nächsten 5, St .. doch werden die oberen Glieder derselben nicht je ein¬
zeln. sondern zusammen zngcschürzt, 3 dpt. St . in die nächste einzelne
auf 5 Lnstm. folgende St ., doch werden die oberen Glieder derselben nicht >e

einzeln, sondern zu¬
sammen zngcschürzt.
13 Lnstm.. 1 f. M.
in die 1. derselben,
ö Lnstm.. 7 M . da¬
mit Übergängen, 31
s. M .. in die näch¬
sten 31 M . ! vom »

wiederholt.
5. Tour : » 3 dpt.
St . in die 1. der
nächsten 31 s. M.
der vorigen Tour,
doch werden die obe¬
ren Glieder dcrscl-
bcn nicht je einzeln,
sondern zusammen
zngcschürzt, SLuftm.,

St . in die fünfr-
folgende M .. doch
werden die oberen
Glieder derselben

nicht je einzeln, son¬
dern zusammen zn¬
gcschürzt. 3 Luftm..
i St . in die sünst-
folgende M .. Smal
abwechselnd iLuftm ..
1 St . in die zweit-
folgende M .. dann
3 Luftm.. 3 St . in
die fünstsolgcnde
M .. doch werden
die oberen Glie¬
der derselben
nicht je ein¬
zeln . sondern
zusammen

zugcschürzt,
ö Luftm.. 3
dpt. St.
in die
fünftfol¬

gende
M .. doch werden die oberen Glieder derselben nicht je einzeln,
sondern zusammen zngcschürzt. die erste der nächsten ans 12
Luftm . bestehendeSchlinge über die daneben besindlichczweite
Schlinge gelegt und alsdann um beide Schlingen zugleich 11
St . gehäkelt! vom » wiederholt. «. Tour : » 1 St . in die
nächste M . der vorigen Tour , SLuftm .. S M . damit Übergan.
gen, 1 St . in die nächste M .. Smal abwechselnd 1 Luftm.. 1
St . in die zwcitfolgcndc M .. dann S Luftm., S M . damit
Übergängen, 1 St . in die nächste M .. 5 Lnftm.. 1 St . in die
mittlere der nächsten 11 St .. 5 Luftm.. S M . damit Übergän¬
gen ! vom r wiederholt. 7. Tour : Stets abwechselnd1 St.
in die nächste M . der vorigen Tour . 1 Lnftm., I M . damit
Übergänge». sss .so?)

Nr. 11 und 12. Zwischensätze zur Gar¬
nitur von Wäsche-Gegenständen.

Gcwcbtcs Börtchen, russisches Bündchen und
Häkelarbeit.

Diese Zwischensätze sind mit verschiedenartig gewebten
Börtchen und mit drcllirtcm Häkelgarn gearbeitet Für den
ZwischensatzAbb. Nr . 11 häkelt man an jeder Seite eines in
der Weise der Abbildung je an dem Anstcnrandc Ocsen bilden-
den BörtchenS mit drcllirtcm Häkelgarn Nr . 30 drei Touren
folgender Art : 1. Tour : Stets abwechselnd 1 St . sStäbchenma¬
schc) in die nächste Oesc an einer Seite des BörtchenS. 3 Lnstm.
lLnstmaschen). 2. Tonr : Stets abwechselnd 1 f. M . lseste Masche)
in die nächste St .. 3 Luftm. 3. Tonr : Stets abwechselnd2 f. M.
um die nächsten 3 Lnftm. der vorigen Tour . 2 Luftm.

Für den Zwischensatz Abbildung Nr.  12  ist ein russischesBänd¬
chen erforderlich, au dessen beiden Seiten , wie auf der Abbildung
ersichtlich. Lesen gewebt sind. Man arbeitet den Zwischensatzmit drel-
lirtem Häkelgarn Nr . 80 wie folgt : I . Tour : An einer Seite des
Bündchens » 3 St . »m die nächste Lese, 1 P . lPicot . das sind SLuftm.
und I f. M . in die i . derselben), 3 St . um dieselbe Lese, um welche
die vorigen 3 St . gehäkelt wurden, 1 P ., 2 Ocsen damit Übergänge» !

Kr . 4S. ?a .xierkori > mit 1-a.mbrecsiiin.
IKlaren Kr . 18.)

Kr . 49 . - Loiüürs 2iir VermerimA van Sclileiern.
Liöxs -^ xxliontioii unk 1' iill.

Kr . 48 . Sticksroitlisil 2111- LnusniiitM kür Lsrren . sxn Kr . 13.)

Kr . 47 . Lorckürs 211m ? nxierkorb Kr . 46.

vom wiederholt. 2. Tour : Stets abwechselnd 1 f. M . um die mittlere
M . des nächsten P . der vorigen Tour . 3 Lnstm., das nächste P . Übergän¬
gen. An der andern Seite des Bündchens häkelt man hierauf ebenfalls 2
Touren wie die zuvor beschriebenen. sss .oo?. osj

Nr. 13. Carreau zum Zusainmensetzen von Decken.
Mignardise, gewebte Borte. Spitzcnstich und Häkelarbeit.

Das Carreau ist mit schmaler und breiter gewebter Borte , mit Mi¬
gnardise sowie mit Häkelgarn Nr . 80 ausgeführt : der mittlcre Theil dessel¬
ben ist mit Tüll unterlegt , welcher im Spitzenstich mit feinem Zwirn durch¬
näht wird . Zur Herstellung dc-Z Carreaus ordnet man zunächst für den
Rand einen 48 Cent, langen Theil der 1 Cent, breiten Borte , an deren
Rändern einfache Ocsen gewebt sind . in ein' Carreau , dessen Seiten je
12 Cent. Länge messen: in den Ecken legt man die Borte je in eine
Falte und verbindet die Enden auf der Rückseite in entsprechender Weise.
Hierauf begrenzt man die Borte zu beiden Seiten mit einer Häkeltour
und zwar arbeitet man an dem inneren Scitenrande derselben » 23mal ab-

Kr . 56 . ? usssmsiitsi 'ie -Loräiire 2nr VermsriiiiA von Kurcksrobs-
Ksßonstüiickeii.

Kr . 44 . Sxitüs 2ur Kuruitur von lZs.rckerode - (Zeß)susts .iicheii.
1ii1I -I ) iiroIi2iiA mit ^ kerleii iiiiä

lebten verliert.

wechselnd1 f. M . lfestc Masche) »IN  die nächste Oesc. 3 Lnftm.
lLnstmaschen). saht dann mit 1 f. M . die letzte Oese dieses
ScitcnrandcS mit der ersten Oese des nächsten Scitcnrandes
zusammen, häkelt 3 Lnstm.. wiederholt noch ümal vom » und
arbeitet zuletzt 1 f. K. lfestc Kcttcnmasche) in die I f. M.
dieser Tonr . Längs des Anhcnrandcs der Borte häkelt man
» 3lmal abwechselnd 1 St . sStäbchenmaschc) um die nächste
Oese. 3 Lnstm.. dann 1 St . nm die nächstfolgendeOesc, 3
Lnstm.. l St . nm dieselbe Oese. nm welche bereits die vorige
St . gehäkelt wurde, Luftm.. vom » 3mal wiederholt , zuletzt
1 f. K. in die 1. St . dieser Tonr . Alsdann hestet man den
vollendeten Rand des Carreaus auf BanSlcinwand . ans welche
man vorher die Umrisse des Dessins übertragen hat , heftet
hierauf für den Mittclstcrn einen entsprechend grossen Theil
Brüsseler Tüll , sowie den Contonrcn folgend die Mignardise
und die schmale Borte auf und beseitigt sie mit möglichst
wenig sichtbaren Stichen . Für die verbindenden Stäbe spannt
mail den Faden hingehend . umwickelt ihn zurückgehendund
führt die Rädchen ans . Alsdann arbeitet man die Spitzcnstiche
der Abbildung entsprechend mit feinem Zwirn . IZZ,SS2)

Nr. 11 und 15. Cckbordnrcn in point.
Inee-Stickerri.

Die Bordüren eignen sich zur Verzierung von Batist-
Taschentücher» ! zur Herstellung derselben überträgt man die
Dessins ans Batist , heftet noiut -luoo-Band . welches zu beiden

- Seiten mit Picots umgeben ist. den Contourcn folgend ans.
wobei man es in den Ecken umlegen , in den Nnndnugcn in

Falten reihen muh. Alsdann spannt man für die Stäbe ans
feinem Zwirn den Faden hingehend, umwickelt ihn zurückgehendund

führt die Rädchen ans . Das Pvint -Iaca -Band umrandet man hieraus mit
Stielstichcn aus fei¬
ner Stickbaumwolle. ^
arbeitet die übrige
Stickerei theils im
Platt - , theils im
Langucttenstich und
schneidet zwischen
den Dcssinfignrcn
den Stoss von der
Rückseite aus fort,

szz.ios . osj

Nr. IC und
18. Haus-

mützc mit
Stickerei,  für

Herren.
Schnitt und Dessin:
Vorders. d. Suppl .,
Nr . IX , Fig . 32—34.

Die Mütze ist
aus braunem Tuch
hergestellt , mit Re¬
vers nnsaestattct
und mit Stickerei
verziert : aus der

Innenseite ist die
Mütze mit dün¬
ner Wattirnng

und mit
schwarzem Lü-

strincfuttcr
versehen!

in der
hiuwrcn Xr . 46 . Laxiorstorh mit Stickerei.

- / silieren Kr . 47.) Lalinitt nnck Dessin : Vorckers.
Schfj,, . -> 8ni>i>I., Kr . X, Dis . 35—38.
gen und
Enden ans schwarzem Grosgrainband angebracht. Zur Her¬
stellung der Mütze schneidet man aus Tuch, dünner Wattencin-
lagc und Lüstrincfuttcr sür den Fond nach Fig . :!tt einen
Theil der Mitte nach im Ganzen , sür den Rand nach Fig . !>:!
zwei Theile. Die Revers werden »ach Fig . aus Tuch
und Liistrinefutter hergestellt. Zunächst überträgt man aus
den Fond das originalgrosic Dessin Abb. Nr . 48 , sowie aus
die Revers das mit Fig . :it des heutige» Supplements ge¬
gebene Dessin und führt die Stickerei im Platt - und Ketten¬
stich mit brauner Cordonnctscidc in zwei Nüanecn aus . Hier¬
aus näht man die beiden Hälften des Randes sFig . !i !t > von
»7 bis 38 zusammen, bringt am unteren Rande zwischen
Obcrstosf und Futter einen 3 Cent , breiten Cartonstreisen
als Einlage a». verbindet Fond und Rand nach den überein¬
stimmenden Ziffern und setzt der Mütze die mit Lüstrincsut-
ter versehenen Revers von 38 bis 30 auf . Die Schlingen
und Enden werden nach Abbildung angebracht.

sao.isz . zt .ozzj

Nr. 17. Häubchen aus Spitze und Gros¬
grainband.

Das Häubchen ist auf einem Fond von weihen: Steiftüll
aus 8 Cent , breiter wcijjer Spitze, sowie an-Z Schlingen und

Enden von 3 Cent , breitem blauem Grosgrainband arrangirt.
An der linken Seite ist eine Schleife von gleichem Band ange¬

bracht. sS4,024)

Nr. 22. Anzug aus Grosgrain und toile-
üe - Inin « .

Der Rock aus schwarzem Grosgrain ist mit in Falten gereihten
Volants von gleichem Stoss ausgestattet . Die Tunika und die Taille
sind aus blaugrauer tvile -cke-ll-ina hergestellt und mit Blenden von
schwarzem Grosgrain , sowie mit Knöpfen garnirt . Fraise und Unter¬
ärmel aus gefaltetem Mull . Hut aus schwarzem Tüll mit einer
Straußfeder und mit Blumen verziert . s32.33gt^
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Nr. 23 . Haube aus Mull, Einsah und Spitze,
für ältere Damen.

Diese Haube ist aus weißem Mull.
Spitze » .Einsatz und Spitze auf einem
Fond pou Steistüll arrangirt . Die
Garnitur bilden Schleifen von 5, Ernt,
breiten , weißen , und glcichbrcitcm
rothein Grosgrainband . szz .sros

Nr. 24. Haube aus Eröpc-
Ii88ö und Sammet.
Diese Haube ans weißem Er >' pe-

lisse ist mir einer mit Spitze besetzten
Frisur von gleichem Stoff ansgcstat-
tet . Die Garnitur bilden Schlingen
von rothem Sammet , ein Zweig von.
Kirschen und griinen Blättern , so¬

wie Enden von weißem Band.

Nr. 25. Haube aus
Tüll, Spitze und

Blumen.

Nr . 53 . H.N2US aus dros ^ rain uuä Lei ^ e.
N -Üel ^cllisiellb . Xr . 54 null 21 .) Lollnitt null

Vosellr .: Uüolcs . ll . Lupxl ., Xr . XI , XiA . 39—49.

Die Haube ist aus wei¬
ßem Seidcutüll gefertigt ; ihre
Garnitur bilden weiße Ma¬
linesspitze . Schlingen und
Enden von 6 Cent , breitem,
mattblauem Grosgrainband,
sowie weiße Rosen.

Nr. 2V
bis 30.
Paletots
undMan-
tclct für
Damen.

Nr . M.
Paletot

auss chw a r-
zem Gros¬
grain . Der¬
selbe ist mit

icbwarzer-

Nr . 30. Paletot aus El astinc . Derselbe ist mit Lüstrinefntter ver¬
sehen und mit Guipürespitze , sowie mit Schleifen von schwarzem Grosgrain¬
band ausgestattet . sZI .vio)

Nr. 39 —43. Anzüge
für Damen.

Nr . 51 . Lurnau2UT kür Xva-
den von 9 — 11 3akreu.

Luppl ., Xr . XIII , XiF . 54— 63.

Nr . 52 . rurug .N2UT kür VIÜÄ-
eüeu von 9 — 11 3aüreu.

Xr ^ XIV , Xis .̂ 64— 67^

Gnipurespitze , sowie mit Rüschen und Schleifen vom Stoff des Paletots
garnirt.

Nr . 27 . Kleid für Mädchen von 5 — 7 Jahren . Das Kleid ist
aus breit und schmal gestreifter toils -lle -laws gefertigt und mit Perlmut¬
terknöpfen garnirt . Fraise aus gefaltetem Mull ; im Haar farbiges Gros¬
grainband.

Nr . 28. Paletot aus Si cilienncstoff . Die Garnitur desselben
bilden Blenden und Revers von schwarzem Grosgrain , Guipürespitze und
Passementerieknöpfe.

Nr . 29 . Mantelct ans Kaschmir . Dieses Mantelet ans schwar¬
zem Kaschmir ist mit Lüstrinefntter versehen ; die Garnitur bilden schwarze
wollene Litzen , Schleifen von Grosgrain und Guipürespitze.

Nr . 39 . Kleid aus toilo-
üo - soie , Paletot aus Sici-
Nennest off . Das Kleid aus grauer
wilo -äe -soio ist mit Frisuren und
Puffen von gleichem Stoff ausgestat¬
tet . Der Paletot ist ans schwarzem
Sicilienncstoff gefertigt ; seine Garni¬
tur bilden Blenden von Grosgrain,
sowie Passementerieknöpfe . Hut aus
schwarzem Bastgcflecht mit grauem
Grosgrainband , einer Stranßfeder
und Blumen verziert.

Nr . 40 . Anzug ans
Grosgrain . Das Kleid
mit Paletot ist ans schwar¬
zem Grosgrain hergestellt
und mit Frisuren von glei¬
chem Stoff , sowie mit einer
Seidenfranze garnirt . Hut
aus schwarzem Strohgeflecht,
mit Grosgrainband und
Straußfedern ausgestattet.

Nr . 41 . Kleid aus
Seidenreps . Dasselbe ist
aus hell - und dunkelbraunem
Seidenreps gefertigt und mit
in Falten gereihten Puffen
von Hellem Stoff garnirt.
Fraise und Unterärmel aus
gefaltetem Mull.

Nr . 42 . Kleid

Beige . Der Rock
aus schwarzem
xouIt -üs -Lvio ist
mit ü. xlissö ge¬
falteten Frisuren
und mit Puffen
von gleichem Stoff
verziert . Die Tu¬
nika und die Taille
sind aus grauer
Beige ĝefertigt;

Nr . 54 . ^ Q2UT aus drosArain uuü
Voi -Äöl 'lmsiekß . (? n Ar . 53 null 21 .> Salniitt

Ar . SS . Hut kür Ilüüolreu von 4 — ö üaüren.
Lesellr . : Uüelcs . cl. Luxxl.

Ar . SS . volman uns relrkarüeiien , Aasoknür.
Lcbnltt null Lesebr . , IlNaks . ll . LuppI , Ar . XII , IlA . 50—53.

Ar . S7 . Slantelet uns Franein Drieetstokk.
Lobuitt null Lesokr . : Vorllers . ll . Luppl ., Ar . IV , 1v—12.

Ar . Sk . Ant kür Aälleüsi , von 2 — 4 Saüreu.

Ar . S9 . Lvlinan uns Frauen , ViF0Fnestotk.
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ihre Garnitur bilden Blenden von gleichem Stoss , sowie eine Verschnürung
von feiner Scidenschnur . Fraise und Unterarme ! aus gefaltetem Crspe lisso.

Nr . 43 . Kleid aus Fonlard . Dasselbe ist aus grauem Foulard ge¬
fertigt ; die Garnitur bilden Blenden von schwarzem Grosgrain , schwarze
Spitze , sowie Revers und Achseln von grauem Grosgrain . Letztere sind mit
einer Vcrschnürung ausgestattet . Schärpe von schwarzem Grosgrain , Fraise
und Unterarme ! aus gefaltetem Mull . f33,838)

Nr. 44 . Spihe zur Garnitur von Garderobe-
Gegenständen.

Tüll -Dnrchzng mit Perlen und Pailletten verziert.
Die Spitze ist auf einem Fond ans schwarzem Tüll mit schwarzer Seide

im Platt -, Stiel - nnd Langucttcnstich gearbeitet . Die Blätter » nd Blnmen
dnrchstopsr man der Abbildung entsprechend mit seiner nnd starker schwarzer
Seide und verziert sie mit Pailletten sowie mit schwarzen Consectionspcrlcn,

soo,ssos

Nr. 45 und 18. Pnpieekorb mit
Lambrcqnin.

Das Gestell des Korbes ist aus vergoldeten Nohrstäbeu her¬
gestellt und an den Seiteil mit gleichen Ringen verziert . Der ^
eingefügte Korb mit Deckel ist ans schwarz lackirtem Weidenge-
flccht ; er miszt 56 Cent . Höhe ; auf dem Deckel ist ein Griff von
vergoldeten Nohrstäbeu angebracht . Der Korb ist mit gestickten
Lambreguins verziert , welche der originalgroßen Abb . Nr . 18
entsprechend auf einem Fond aus grauem Tuch in Applications -,
Platt - und Stielstich - Stickerei gearbeitet werden . Die Blätter
der Mohnblumen schneidet man aus rothem Tuch und befestigt
sie theils mit einzelnen Stiel - und Languettcnstichen , theils im
ineinander greifenden Plattstich mit rother Seide in mehreren
Nüanccn . Die Aehren werden mit gelber Filoselle - und Cor-
donnctseide im Kettenstich , die Kornblumen mit blauer Seide im
Plattstich ausgeführt . Die Staubfäden arbeitet man mit gelber
Seide im Knötchenstich und wühlt für die Vergißmeinnicht hell¬
blaue Seide . Die großen Blätter schneidet man aus dunkel¬
grünem Tuch nnd applicirt sie mit Stielstichen von grüner
Seide . Die Adern , Stiele und Blüttchen werden theils im
Platt -, theils im Stielstich mit grüner und brauner Cordonnet¬
seide gearbeitet . Längs des Außcnrandes des Lambreguins
applicirt man grauen Taffet und begrenzt ihn theils mit Lau-
guettenstichcn von grauer Seide , theils mit Goldschnur . Der¬
artige Körbe ohne Stickerei sind bei Anxion u . Sckinerzcl.
Berlin , Wilhelmstraße 50 , vorräthig . s33,853 --. 704^

Nr. 46 «nd 47 . Papirrkorb mit Stickerei.
Schnitt nnd Dessin : Vordcrs , d , Snppl, , Nr , X , Fig , »2— 28,

Tor Korb ist aus Carton nnd Draht hergestellt , Dic Be¬
kleidung des Korbes besteht aus grauer Leinwand , welche mit
Stickerei verziert wird , sowie ans in Puffen arrangirtci » roth»
braunem Tastet ! die Rüschen sind ans letzterem Stoff gcscrtigt.
Der Korb ist mit einem Futter aus Tastet versehen . Zur An>

scrtignng des Korbe -Z schneidet man a »S Carton nach Fig . .36 —l! 8 je sechs
Theile , nach Fig . 3 !Z einen Theil der Mitte entlang im Ganzen nnd um-
gibt dic einzelnen Theile mit starkem Draht , Alsdann schneidet man aus
grauer Leinwand nach Fig . » 7 sechs Theile , überträgt das zur Hälfte ge.
gebcnc Dessin ans den Stoff » nd applicirt für dic dnnllcrc » Partien des
TcssinS rothbranncs Leder , welches man ringsum mit gleichfarbiger seidener
Eontachc begrenzt , Dic Umrisse der arabcSkcnartigen Figuren führt man
mit rothbranner Cordonnetseidc im gewundenen Langncttcnstich ans nnd snlst
sie mit Knötchcnstichcn von gleicher Seide , Dic übrige Stickerei ist im Ket¬
tenstich nnd noint -russc zu arbeiten . Nach Bollendnng derselben hestet
man die Leinwand den Cartonthcilcn ans nnd bekleidet die aus Carton nach
Fig . 36 geschnittenen Theile , welche den Fn » des Korbes bilden , mit roth,
braunem Tastet , den man vorher der Abbildung entsprechend in Falten ge.
reiht hat . Hieraus verbindet man die Theile mit überwcndlichcn Stichen von
Stern bis zum unteren Rande nnd setzt sie dem Boden des Korbes gegen.
Alsdann begrenzt man den nntcren Rand des Korbes mit der Bordüre , von
welcher Abb , Nr , 47 einen Theil in Originalgröffc gibt . Für dieselbe appli-
cirt man rothbranncs Leder mit potnt -rnssc -Stichen von gleichfarbiger Seide
ans grancr Leinwand , Der Boden wird mit Lcdcrtnch bekleidet . Die mit

den man gleichfalls in Falten reihen muh , setzt sie von Doppelpunkt bis
Kreuz dem Korbe ein und versieht letzteren mit dem Futter ans Tastet,
Die Verbindung der einzelnen Theile decken Rüschen von ansgcsranztrm roth,
braunem Tastet , Derartige Körbe sind bei O , Krappe , Berlin , Leipziger-

straffe lüg , vorräthig , sos .ssr , oostg

Nr. 49 . Bordüre zur Verzierung von
Schleiern.

Crspc -Application auf Tüll.
Ta -Z Tcsstn ist ans schwarzem Tüll in Cröpe -Application

hergestellt , mit Stiel - , Langncttcn und Spitzcnstiche » , sowie
mit schwarzen Perlen verziert , sso .aoos

M Nr. 59 . Passcmcutrric-Bordüre zur Ver¬
zierung von Garderobe-Gegenständen.
Die Bordüre ist aus schwarzseidcuer Soutache sowie aus

Rundschnur hergestellt und mit schwarzen Coufectionsperlen und
blauen Stahlperlen , der Abbildung entsprechend ausgestattet.

l33,640)

Notiz.

Nr . KV. Xleick ans Odaly , Uesclir , - Rucks , ck. Suxpl.

Die zu den Abbildungen Nr . 4 bis l> und 8
bis 15 verwendeten Bvrtchen , Mignardisen und
point -lnee -Bändcr sind in der Posamentierwaaren-
Handlung von Simon , Berlin , Brnderstraße  7
vorrüthig.

M

U -l

Nr . 61 . Solrärzis ans Aostreikteiu KiuAbaiu.
Voräsrnnsiolrt . <Riervn Xr , vü.)

Lokllitt uuck Uesolir . : Vorckers . ck. Luppl , Xr , I,
1 Ullck 2.

Nr . 62 . Solrürao aus Nr . 63 . Lclrürvs aus xostreiktein Lin ^ staiu.
Vrosxrain , Rnoknnsiollb . Xr . St .)

Lolinitt nnck Loscür . : Vorckers . ck. Lcknitt unck Resctir . : Vorckers . ck. Lllppl , Xr . I,Sugpl, , Xr , II , Rig , <!— g. ? ig , I unck 2,
?ir . Kl — <11 . 8vliiiriiv » kür Onmeii  null  XinNer.

Nr . 64 . Lolrür -rs kür liläck-
eNeu vou 12 — 14 lalrreu.

Suppl, , Xr , III,

Hierbei ein Supplement, Schnittmuster enthaltend.
Verlag der Bazar -Actien Gesellschaft lDiecctor A , Hosmann > in Berlin 8IV, , Enke -Plaz Nr , 4 , Rcdigirt unter Verantwortlichkeit der Verlagsbuchhandlung.

Papier von der Berliner Acticn - Gesellschaft für Papicrfabrikation.
Druck von B . G , Teubncr in Leipzig.
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